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Hutanger und streuobstwiese, Märzenbecherwald und 
blockschutthalde, sanfte Hügel, massive berge und 
bezaubernde Täler: Mit ihren ursprünglichen Land-
schaften und malerischen Orten ist die Hersbrucker 
schweiz im Norden der Frankenalb ein wahres Paradies 
für wanderer, Freizeitsportler und kulturinteressierte. 
Anna und Martin schwarm laden in diesem buch zu 
einem aktiven streifzug durch raum und zeit ein und 
bieten wertvolle Orientierung für entdecker- und Genie-
ßertouren rund um Hersbruck. eine Liebesbekundung!
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Vorwort
Wosd need soggsd: So schai wäi dahamm 
is närche’ds! 

Die Hersbrucker Schweiz, im nördlichen Teil der Frankenalb ge-
legen, ist die kleine, aber außergewöhnlich vielseitige Schwester 
der Fränkischen Schweiz. Zu Unrecht steht sie häufig in ihrem 
Schatten. Denn in dem traditionsreichen Gebiet rund um die 
»Cittaslow« Hersbruck, begrenzt vom Schnaittachtal im Westen, 
dem Veldensteiner Forst im Norden, Neuhaus im Osten und Al-
feld im Süden, reicht die Vergangenheit nicht nur der Gegenwart 
die Hand, sondern auch der Zukunft: Über Happurg lässt sich 
die »Houbirg«, eine der größten keltischen Höhensiedlungen 
in Süddeutschland, erkunden. Derweil breitet der romantische 
Stausee drunten im Tal seinen glatten, dunklen Wasserspiegel 
über eines der finstersten Kapitel deutscher Geschichte. Im 
Urzeitbahnhof Hartmannshof wird anschaulich Vor- und 
Frühgeschichte dokumentiert. Und einige stattliche, mittel-
alterliche Burgen und Schlösser zeugen vom großen Einfluss 
des Ritterstandes in der Region. Nicht zuletzt sind aber auch 
Künstler und Sammler gern hier zu Hause. Sie lassen sich von 
der abwechslungsreichen und aufregenden Gegend inspirie-
ren: Statt großflächiger Monokultur prägen kleinteilige Kultur-
landschaften mit traditionsreichen Flächen wie Hutanger und 
Streuobstwiese, natürliche Orchideenwälder, Blockschutthalden 
sowie zerklüftete Felsformationen das Bild. Und die Pegnitz 
bahnt sich mit zahlreichen Zuflüssen unermüdlich ihren Weg 
durch sieben von sanften Hügeln und massiven Bergen gerahmte 
Täler. Einfach optimal für Spaziergänger, Wanderer, aber auch 
für verschiedenste Freizeitsportler, die sich unter freiem Himmel, 
im Sattel, am Hang oder auf dem Wasser verausgaben wollen! 

Als ich vor einigen Jahren zum ersten Mal bewusst dieses Kleinod 
der Metropolregion Nürnberg erkundete, verliebte ich mich sofort: 
in meinen späteren Ehemann, den ich hier besuchte, die Region 
und ihre Menschen – gradheraus und einfach unverschämt herz-
lich. Dass die »Stoderin« aus Nürnberg fast keinen Dialekt sprach, 
machte sie schon per se verdächtig … Als »Lebkoung-Preiß« (Leb-
kuchen-Preußen) hat mich mein Mann damals manchmal geneckt. 
Ich bin geblieben. Zunächst als Kulturredakteurin der Hersbrucker 
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Zeitung, später, um mit meinem Mann in der Hersbrucker Altstadt 
ein denkmalgeschütztes Fachwerkhaus zu renovieren. Und mit den 
Jahren wuchs das »Dahamm«-Gefühl immer mehr, so als hätte ich 
nie woanders gelebt, und mit ihm der Wunsch, etwas zurückzuge-
ben: die Idee, in einem Buch zu zeigen, wie schön das beschauliche 
»Herschbrugg« und seine Schweiz eigentlich sind. Gemeinsam 
mit unserem Hund Bob und bewaffnet mit mehreren Kameras 
begaben wir uns schließlich auf geplante Entdeckungsreisen durch 
die Hersbrucker Alb. Trotzdem kann und will dieser Band keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erheben. Er ist lediglich ein erster, 
subjektiv gefärbter Eindruck von dem, was diese reiche und bun-
te Region zu bieten hat, wenn man sich darauf einlässt. Eine An-
regung, die aber auch dazu ermutigen will, eigenständig darüber 
hinaus zu schauen. Als Einheimische teilen wir mit Ihnen, wo wir 
uns gern verausgaben, am liebsten einkehren oder einfach die Seele 
baumeln lassen. 

Ein Ausflugs-Verführer entsteht natürlich nicht an einem Tag. 
Auf halbem Weg wurden wir ein wenig ausgebremst: von der 
herrlichen Botschaft, dass die Hersbrucker Schweiz bald einen Be-
wohner mehr hat. Deshalb möchte ich es an dieser Stelle nicht ver-
säumen, mich bei all denen zu bedanken, die die Entstehung dieses 
Buches mit ermöglicht haben: Ich danke meinem Sohn Erik, der 
in seinen ersten Lebensmonaten so geduldig ausgeharrt hat, wenn 
Mama an ihren letzten Texten feilte und Papa noch Bilder sortier-
te. Mein besonderer Dank gilt meinen Schwiegereltern Heidi und 
Werner Schwarm sowie meiner großen Schwester Katja Holler und 
ihrer Tochter Paula, unserem Patenkind, dafür, dass sie Erik in die-
ser stressigen Zeit so liebevoll umsorgt und uns damit den Rücken 
freigehalten haben. Auch das Gegenlesen und die Erstkorrekturen 
durch meinen Dad Günter Schneider waren eine große Hilfe. Und 
nicht zuletzt hat unser Patenkind Sascha Hupfer einige großartige 
Fotografien zu diesem Band beigesteuert. Außerdem darf ich mich 
ehrlich glücklich schätzen, dass mein Mann, Martin Schwarm, 
mich und dieses Projekt in allen Phasen so nachhaltig unterstützt 
hat und mehr noch, meine Texte mit seinen wunderbaren Bildern 
erst rund gemacht hat. Für die gute Zusammenarbeit, den Humor, 
das offene Interesse am Thema und ihr großes Engagement danke 
ich meinen beiden Lektorinnen Ute König und Magdalena Haid, 
meinem Verleger Norbert Treuheit für das entgegengebrachte 
Vertrauen und natürlich dem ganzen ars vivendi-Verlagsteam.  
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Laafm loua wäi a Schnegg
Entschleunigen in Deutschlands     erster 
Cittaslow Hersbruck

Die mittelfränkische Kleinstadt Hersbruck mit ihren beina-
he 12 500 Einwohnern bildet das Herzstück der Hersbrucker 
Schweiz. Nach Lauf an der Pegnitz und Altdorf ist sie die dritt-
größte Stadt im Landkreis Nürnberger Land. 

Seine Gründung im zehnten Jahrhundert verdankt das Städt-
chen wohl der strategisch günstigen Lage: gelegen an einer der 
frühen Handelsrouten zwischen dem bayerischen Herzogshof 
in Regensburg und dem fränkischen Königshof in Forchheim. 
Hier, unweit des heutigen Wassertors, bot die Pegnitz eine pas-
sierbare Furt. So war es nur naheliegend, an dieser Stelle eine 
Zollstation zu errichten. Aus dieser Zeit stammt wohl auch der 
Stadtname, der sich auf den ersten Brückenbauer und Zöllner 
mit Namen Haderich (»Haderichsbrücke«) zurückführen lässt. 
Im Mittelalter lag Hersbruck direkt an der »Goldenen Straße«. 
Der wirtschaftliche Aufschwung verschaffte dem Ort bereits im 
ausgehenden 13. Jahrhundert eigene Stadtrechte. 

Heute präsentiert sich die Ortschaft allerdings etwas weni-
ger geschäftig, um nicht zu sagen gelassen. Denn seit dem Jahr 
2001 ist Hersbruck Teil der »Cittaslow«-Bewegung. Als erste 
deutsche Stadt überhaupt wurde der mittelfränkische Ort mit 
diesem Label ausgezeichnet. Wappentier der Initiative italieni-
schen Ursprungs, die in Orvieto (Umbrien) ihre Wurzeln hat 
und gegenwärtig in zehn Ländern weltweit zelebriert wird, ist 
die Schnecke. 

Trotzdem steht das »slow« in keinster Weise für Langsam-
keit oder gar Langeweile. Im Gegenteil, es geht um das, was eine 
Stadt erst lebenswert macht: um den »Standort« an sich, die »Le-
bensqualität« im Besonderen, die »Offenheit« für Neues und die 
traditionellen »Werte« einer Gemeinschaft. 

Nach diesen vier Statuten richtet sich die Stadt Hersbruck 
aus, um ihren Bürgern und Gästen gleichermaßen eine ent-
schleunigte »ars vivendi« zu ermöglichen. Ganz im Sinne des 
Ursprungsmanifestes, welches besagt: »Eine Cittaslow ist eine 
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Stadt, in der Menschen leben, die neugierig auf die wiedergefun-
dene Zeit sind, die reich ist an Plätzen, Kultureinrichtungen, Ge-
schäften, Cafés, Restaurants, Orten voller Geist, ursprünglichen 
Landschaften, faszinierender Handwerkskunst, wo der Mensch 
noch das Langsame anerkennt, den Wechsel der Jahreszeiten, die 
Echtheit der Produkte und die Spontaneität der Bräuche genießt, 
den Geschmack und die Gesundheit achtet …« 

Ein solches Bestreben stellt sich bewusst der sonst so dauer-
präsenten Globalisierung unserer Zeit entgegen und legt statt-
dessen viel Wert auf althergebrachte Tradition sowie moderne, 
lokale Akzente. Dabei geht es um Entschleunigung auf der einen 
Seite und Nachhaltigkeit auf der anderen. 

In über zehn Jahren »fränkische Cittaslow« konnten die 
Hersbrucker Bürger in diesem Geist bereits einige Projekte ver-
wirklichen: Dazu gehört die gezielte Umgestaltung des öffentli-
chen Raums mit vielen Grünanlagen und Ruheinseln genauso 
wie die Umstellung der städtischen Busse auf Erdgasbetrieb oder 
das ausgezeichnete »Hutangerprojekt« des Naturschutzzentrums 
Wengleinpark zur Erhaltung einer naturnahen Kulturlandschaft, 
aber auch die gezielte Förderung regionaler Kunst und Künstler 
sowie der Ausbau von Therme und Hirtenmuseum. 
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blockschutthalde, sanfte Hügel, massive berge und 
bezaubernde Täler: Mit ihren ursprünglichen Land-
schaften und malerischen Orten ist die Hersbrucker 
schweiz im Norden der Frankenalb ein wahres Paradies 
für wanderer, Freizeitsportler und kulturinteressierte. 
Anna und Martin schwarm laden in diesem buch zu 
einem aktiven streifzug durch raum und zeit ein und 
bieten wertvolle Orientierung für entdecker- und Genie-
ßertouren rund um Hersbruck. eine Liebesbekundung!
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